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2421 SEON III
Neubau Wohnen in Seon
 
Der Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern, befindet 
sich in Seon östlich der Seetalstrasse am nördlichen 
Rand des Zentrums mit Bahnhof, Gemeindehaus und 
Schulen. Die Entwicklung dieser, bisher weitestgehend 
brachliegenden Parzelle in der Kernzone, begrenzt durch 
den Salzweg im Süden und Reiterweg im Norden, bietet 
ein grosses Potential zur Innenentwicklung. Die Gebäu-
destellung auf der Perimeterfläche mit einer nahezu 
dreieckigen Grundform direkt angrenzend an Strassen 
und Wege unterschiedlichster Bedeutung, berücksich-
tigt zum einen die Lärmimmissionen der Seetalstrasse 
und zum anderen die unterschiedlichen Adressierungen 
an der Seetalstrasse und am Salzweg.

Haus A zeigt sich klar und präsent zur Seetalstrasse aus-
gerichtet und staffelt sich gegenüber dem rückwärtigen 
Parzellenteil Salzweg in der Höhe ab. Der Baukörper prä-
sentiert sich als geschlossenes Volumen ohne Vor- und 
Rücksprünge, gegliedert durch die abgewinkelten rück-
wärtigen Fassadenfluchten. Der Ausdruck des tieferlie-
genden und zurückversetzten Haus B ist dem gegenüber 
kleinteiliger abgewinkelt und gegliedert. Durch die vor-
springenden Balkone entsteht eine lebendige Fassade. 
Durch unterschiedliche Formensprachen der Baukörper 
wird mit den beiden Mehrfamilienhäusern bewusst eine 
Differenzierung erzeugt. Durch die Fassadengestaltung 
und -details wird wiederum eine Einheitlichkeit herge-
stellt.

Das Umgebungskonzept sieht einen durchgängigen, be-
spielbaren Aussenraum. Verschiedene Spiel- und Aufent-
haltsbereiche sind entlang der durchgängigen Wegver-
bindungen ringsum die Gebäude angeordnet.

Spezielle Eigenschaften
Schliessung Baulücke und Lärmschutz
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